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TAG-Bericht 2020 zum Ausbaustand der Kindertagesbetreuung im Landkreis
Ravensburg

Darstellung des Vorgangs:
1. Gegenstand

Es wird Uber den Ausbaustand der Kindertagesbetreuung im Landkreis Ravensburg
zum Stichtag 01.03.2020 berichtet (Anlage 1).

2. Rechtsgrundlage

Die rechtlichen Verpflichtungen zur Bereitstellung und Inanspruchnahme von Tages-
betreuungsangeboten variieren auf der Grundlage des SGB VIII fur Kinder im Alter
von 0 bis 14 Jahren. Fiur Kinder im ersten Lebensjahr und im Schulalter besteht le-
diglich eine objektiv - rechtliche Verpflichtung zur Vorhaltung eines bedarfsgerechten
Betreuungsangebotes. Fur Kinder ab dem vollendeten ersten Lebensjahr besteht
hingegen ein individueller Rechtsanspruch auf friihkindliche Bildung in einer Tages-
einrichtung oder Kindertagespflege. Fir Kinder ab dem vollendeten dritten Lebens-
jahr besteht ein individueller Rechtsanspruch auf Bildung, Betreuung und Erziehung
in einer Tageseinrichtung. Das Kind kann bei besonderem Bedarf oder auch ergan-
zend in Kindertagespflege gefordert werden.

3. Sachverhalt

Das Jugendamt Ravensburg erhebt seit dem Jahr 2005 jahrlich den Ausbaustand
der Betreuungsangebote im Landkreis Ravensburg fur Kleinkinder, Kindergartenkin-
der und Schulkinder. Die letzte Erhebung wurde zum Stichtag 01.03.2020 durchge-
fuhrt.



Versorgungsquote fir Kinder unter drei Jahren: 29,92 %. Anstieg im Vergleich zum
Vorjahr um 0,19 Prozentpunkte.

Gleichzeitig sind sowohl die Anzahl der Betreuungspléatze als auch die Anzahl der
potenziell zu betreuenden Kinder gestiegen.

Versorgungsquote fur Kindergartenkinder, ausgehend von vier Altersjahrgdngen und
einer Regelbelegung der Platze: 93,12 %.

Das Angebot an Kinderbetreuungspléatzen fir Kinder zwischen drei und sechs Jahren
konnte im vergangenen Berichtsjahr um 193 Platze erweitert werden. Unter der An-
nahme, dass nicht alle Kinder vor dem Schulantritt einen Kindergarten besuchen,
liegt die Versorgungsquote bei 98,02 %.

Fur 44,64 % der Schulkinder gibt es ein Betreuungsangebot nach dem reqularen Un-
terricht. Diese Quote ist im Vergleich zum Vorjahr leicht gesunken. Sie muss mit Vor-
sicht interpretiert werden, da vor allem weiterfihrende Schulen ein grof3eres, teils
sogar Uberregionales, Einzugsgebiet haben.

Die Anzahl der Vermittlungen im Bereich der Kindertagespflege sind deutlich ange-
stiegen. Im Jahr 2018 gab es 101 Vermittlungen mehr als im Vorjahr. Jedoch ist die
Anzahl der betreuten Kinder zum Stichtag 01.03.2020 leicht zurtickgegangen (-14
Betreuungsverhaltnisse).

In den Betreuungsformen lassen sich weiterhin Trends zur Flexibilisierung von An-
geboten sowie langeren Betreuungszeiten erkennen:

e Im Bereich U3 stellen Krippenplatze mit einer Ganztagesbetreuung die am
haufigsten angebotene Betreuungsform dar. Aber auch die Kindertagespflege
nimmt in diesem Bereich an Bedeutung weiter zu. Sie konnte den prozentua-
len Anteil am Betreuungsangebot in den Jahren von 2018 bis 2020 von 9 %
(2018), tber 11 % (2019) auf 12 % (2020) steigern. Auch wenn die absolute
Anzahl der Kinder, die in der Kindertagespflege betreut werden leicht gesun-
ken ist, konnte die Anzahl der Betreuungsverhaltnisse im Bereich U3 um 36
Betreuungsverhaltnisse gesteigert werden.

e Der Trend zu langeren und flexibleren Betreuungszeiten zeigt sich auch in den
Angebotsformen im Bereich des Kindergartens. Das Platzangebot in Halbta-
ges- und Regelgruppen ist zuriickgegangen. Daflir ist das Angebot an Ganz-
tagesplatzen (+107) und Mischplatzen (+178) gestiegen.

Im Bereich der Schulkindbetreuung liegt der Schwerpunkt nach wie vor auf den An-
geboten ,flexible Nachmittagsbetreuung/Ganztagesschule offen®.




4. Wertung

Im Jahr 2019 konnte das Angebot der Tagesbetreuung fir Kinder unter drei Jahren
und tber drei Jahren im Landkreis Ravensburg weiter ausgebaut werden.

Die Versorgungsquote fur Kinder unter drei Jahren

liegt mit 29,92 % leicht Gber der durchschnittlichen Betreuungsquote des Landes Ba-
den-Wirttemberg. Dabei sind die Versorgungsquoten der einzelnen Gemeinden und
Stadte sehr unterschiedlich zwischen 11,63 % und 62,50 %. Die Ausbaubemihun-
gen der Kommunen sind sehr hoch, dies kann als positiv bewertet werden. Es wird
jedoch weiterhin eine Herausforderung fur Stadte und Gemeinden sein, ein passge-
naues und bedarfsgerechtes Angebot vorzuhalten und qualitative Anpassungen im
Bereich der Offnungszeiten vorzunehmen.

Die Versorgungsquote im Bereich der Kindergartenkinder

liegt bei 93,12 % und ist im Vergleich zum Vorjahr leicht gesunken. Jedoch wurde die
Anzahl der Platze weiter ausgebaut. Nicht nur die Anzahl der Platze hat sich veran-
dert. Es werden zunehmend flexiblere und langere Angebotsformen und Offnungs-
zeiten geschaffen. Jedoch sind die Versorgungsquoten der Kommunen sehr hetero-
gen. Der Abschnitt Planungen im TAG-Bericht zeigt jedoch, dass es grol3e Ausbau-
bemuihungen seitens der Kommunen gibt, um maglichst zeitnah qualitativ hochwerti-
ge und bedarfsgerechte Platze zu schaffen.

Die Versorgungsquote fir Schulkinder

ist im Vergleich zum Vorjahr leicht gesunken

(-2,25 %). Noch ist unklar, wie der geplante Rechtsanspruch auf einen Betreuungs-
platz ab dem Jahr 2025 verortet und ausgestaltet wird.

Im Bereich der Kindertagespflege

konnte die Anzahl der Tagespflegepersonen erhéht werden. Dies ist sehr positiv,
denn gerade im Bereich der Betreuung von Kindern unter drei Jahren ist die Kinder-
tagespflege nicht mehr wegzudenken. Aber auch fur altere Kinder spielt die Kinder-
tagespflege eine wichtige Rolle um Randzeiten abzudecken, wenn die Kindertages-
einrichtungen bereits geschlossen sind. Damit leistet sie einen wichtigen Beitrag zur
Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Um in Zukunft die Betreuung der Kindertages-
pflege weiter auszubauen, benétigt es weitere innovative Férderungen der Kinderta-
gespflegepersonen. Einige Kommunen unterstitzen bereits ihre Tagespflegeperso-
nen durch Zuschiisse zur Miete oder Ubernahme von Sozialversicherungsbeitragen.

Gemeinden und Stadte bemuihen sich, ein bedarfsgerechtes Angebot an Platzen zu
schaffen. Zusatzlich kommen in den nachsten Jahren weitere Herausforderungen auf
die Akteure im Bereich der Kindertagesbetreuung zu.

Der Einschulungsstichtag

in Baden-Wirttemberg wird in drei Schritten vom 30. September auf den 30. Juni
vorverlegt. Dies fiihrt dazu, dass Kinder, die nach dem Stichtag das sechste Lebens-
jahr vollenden, nicht schulpflichtig werden und die Méglichkeit haben, ein weiteres
Jahr den Kindergarten zu besuchen. Durch diese Vorverlegung des Stichtags ent-
steht ein Mehrbedarf an Betreuungsplatzen im Vorschulalter, welcher gedeckt wer-
den muss.




Das Thema Personalgewinnung und Personalbindung

in den Kindertagesstéatten immer mehr an Bedeutung zunehmen. Durch das Aus-
scheiden von Fachkraften und dem weiteren Ausbau der Kindertagesbetreuung
rechnet der KVJS mit einem Mehrbedarf von 40.000 Fachkraften im Jahr 2025. In
diese Hochrechnung ist die geplante Ganztagesschulbetreuung ab 2025 nicht mit-
einbezogen. Bereits jetzt berichten Trager Gber Schwierigkeiten qualifiziertes Perso-
nal zu finden.

Die Corona-Pandemie

traf Deutschland Mitte Mé&rz 2020 mit voller Wucht.

Ab dem 17. Marz 2020 mussten Kitas schlieRen und durften zunachst nur unter
strengen Vorgaben eine Notbetreuung fur Kinder von systemrelevanten Eltern anbie-
ten. Diese Zeit war sowohl fur Eltern als auch fur das Personal in Kindertageseinrich-
tungen sehr herausfordernd.

Seit dem 29. Juni 2020 arbeiten Kindertageseinrichtungen in einem ,Regelbetrieb
unter Pandemiebedingungen®. Alle Kinder haben die Moglichkeit die Einrichtung wie-
der zu besuchen. Der Infektionsschutz ist nach wie vor wichtig und fihrt zu einem
hoheren organisatorischen Aufwand (Hygiene etc.).

Die CoronaVO-Kita sieht ,Erleichterungen® zur Sicherung der Betreuung vor. So
kann aktuell der Mindestpersonalschliissel um bis zu 20 % unterschritten werden.
Auch kdnnen unter bestimmten Voraussetzungen die Hochstgruppenstéarke ausge-
weitet und zusatzliche Kinder aufgenommen werden.

Trotz der aktuell veranderten Situation muss der Ausbau der Betreuungsangebote
kontinuierlich ein zentrales Thema bleiben. Die Verwaltung hat im vergangenen Jahr
zwei Veranstaltungen im Bereich Bedarfsplanung angeboten und wird auch in Zu-
kunft die Stadte und Gemeinden weiterhin unterstitzen.

Anlage 1 zu 0110-2020

Um den Lesefluss zu erleichtern, verwenden wir nicht immer Mehrfachnennungen von Geschlechtern.
Die verwendeten Bezeichnungen gelten fir alle Geschlechter.



	Typ
	Datum
	Zuständig
	OStatus
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

